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Bismarck und das Socialistengesetz
Der deutsche Reichstag hat am Sonnabend die Ver

längerung des Socialistengesetzes mit einer stärkeren Majo
rität angenommen als die verschiedenen Eventualiläts
berechnungen in Aussicht stellten Die unmittelbare Krise
ist damit für einige Wochen vertagt Der Kanzler hat am
Freitage dafür gesorgt daß sie theoretisch so scharf als mög
lich bereits accentuirt werde Seine Reichstagsrede am
Freitag ist weitaus seine bedeutendste Kundgebung auf dem
Gebiete der socialen Frage denn sie enthält was die Par
teien so oft forderten das ganze und volle Programm der
leitenden deutschen Social Politik In drei schlichten
Sätzen hat der Fürst dasselbe ausgesprochen Den gesunden
Arbeitern Arbeit den Kranken Verpflegung den invaliden
Versorgung In der That in diesen drei Punkten gipfelt
sür alle Vernünftigen die sociale Frage und so weit ist der
Staat im Stande sie einer Lösung näher zu bringen
Mit den utopistischen Träumen des Anarchismus vom all
gemeinen Besitz und Genuß nach gründlicher Liquidation
der heutigen Gesellschaft mit den socialistischen Tendenzen
dem sogenannten vierten Stand nun endlich die wirth
fchaftliche politische und kulturelle Herrschaft über Kapital
und Intelligenz zu erringen mit allen diesen theils
thörichten theils verbrecherischen Illusionen hat die Bis
marck sche Gesellschaftsreform nichts gemein Die heutige
Schichtung der Gesellschaft soll als bleibende Voraussetzung
der nationalen und kulturellen Entwicklung beibehalten
werden nur daß der Staat die ausgleichende Gerechtigkeit
repräsentirt daß er der Ausbeutung des Schwachen durch
den Starken steuert die Existenzbedingungen der Arbeit
die im wilden Kampfe der unbeschränkten Konkurrenz ver
loren gingen wieder herstellt Es ist unmöglich den Ar
beiter in einen Antheil an den Gütern dieser Erde einzu
setzen ohne den Anderen das Aequivalent wegzunehmen
aber eS ist möglich ihm den Weg zum Besitze zu eröffnen
indem der Erwerb gesichert wird Eine zielbewußte Politik
zur Förderung der nationalen Arbeit wird hinreichen das
Verhältniß von Angebot und Nachfrage auf dem freien
Arbeitsmarkte zu regeln Die Zollreform war in dieser
Beziehung ein durchaus äußerlicher der Nächstliegende An
fang ein mechanisches Mittel zur Hebung der nationalen
Produktion und der nationalen Arbeit Die Gesetzgebung
wird sich die Aufgabe stellen müssen den Gedanken durch
organisatorische Reformen weiter zu führen und wenn man
heute nicht schon darüber klar ist wie und wo so liegt das
eben in dem Umstände weil ein ganz neues Terrain be
treten wird Jahrhunderte schon beschäftigt die Frage wie
das beste Gleichgewicht der politischen Gewalten herzustellen
ist die besten Köpfe aber nur wenige Jahrzehnte ist der

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

23
Lange hatte Edwin regungslos mit geschlossenen Augen

in seinem Armstuhle gelegen lange war Frau v Hammer
stein von ihren Gedanken umhergetrieben rastlos im Garten
auf und ab geschritten

Plötzlich blieb sie stehen und blickte auf ihre Uhr
Sie zeigte aus halb vier Der Garten lag noch im heißen
Sonnenlicht gebadet sie wußte aber aus Erfahrung wie
groß die Wärmeunterschiede zwischen Mittag und Abend
zwischen Sonne und Schatten um diese Zeit in Rom
waren und war deshalb darauf bedacht den Kranken in
die zwei Treppen hoch gelegene Wohnung in das gleichzeitig
von der Sonne und dem Kaminfeuer durchwärmte Zimmer
zurückzuführen

Wo nur Bernhard bleibt sagte sie halblaut denn
sie war gewohnt den Sohn um diese Stunde zurückkehren
zu sehen um den Bruder die Treppen mehr herauszutragen
cils beim Gehen zu unterstützen

Als hätte das ausgesprochene Wort die Kraft gehabt
den Erwarteten herbeizurufen ließen sich in diesem Augen
blicke leicht elastische Schritte vernehmen Bernhard von
Hammerstein eilte die vom Hofe nach dem Garten führen
den Stufen hinauf und näherte sich mit herzlichem Gruß
und liebevollem Blicke der Mutter und dem Bruder Beim
Klänge seiner Stimme öffnete Edwin die Augen Ein
sreundliches Lächeln erhellte seine eingefallenen Züge welche
die schräger werdenden Strahlen der Nachmittagssonne mit
dem täuschenden Scheine der Gesundheit Übergossen

Sieh da Bernhard sagte er scherzend Du bist
heute lange ausgeblieben Dafür bringst Du mir wohl
auch ein besonders schönes Stück von der ewigen Roma mit

Verzeihe es wird ziemlich klein ausfallen ich habe
mich heute sehr wenig um Rom gekümmert Statt dessen
bringe ich Euch Beiden der Mutter und Dir eine recht
große Portion Heimath fügte er Edwin s Scherz fort
setzend hinzu

Gedanke alt daß diese Vertheilung ohne die Herstellung
des socialen Friedens niemals zu einem dauernden Resultat
führen kann Daß aber Bismarck S Programm die wirk
lichen Forderungen der großen Mehrheit der arbeitenden
Klassen erfüllt steht ganz außer Frage Nur die unmittel
bare Gefolgschaft der socialistischen Führer träumt von
Macht und Herrschaft Die Millionen wünschen nichts
weiter als die Sicherung ihrer Existenz ihnen handelt es
sich in der That nur um die Arbeit in gesunden Tagen
und um ein Unterkommen für die Fälle von Krankheit und
Invalidität Wenn die Massen bisher den Führern und
Hetzern nachliefen so geschah dies eben weil der kapitalisti
sche Staat sich prinzipiell als inkompetent sür die Inan
griffnahme der Existenzfrage erklärte welche unter ungünsti

gen Konjunkturen für die nationale Produktion zu einer
täglichen Frage der Arbeiter herangewachsen war Die Er
gänzung der socialen Aktion Bismarck S durch die feierliche
Proklamirung des Rechtes auf Arbeit wird sich als ein
Ereigniß von weittragender Bedeutung herausstellen dessen
Folgen zuerst die socialistischen Hetzer spüren werten Der
Kanzler bietet den Arbeitern Brot und diese werden es
sich überlegen sich auch serner noch mit den socialistischen
Phrasen abfüttern zu lassen die so unverdaulich wie
Steine sind

Wie werden aber die heutigen politischen Parteien
sich zu dem neuen Programm des Kanzlers stellen Die
Frage ist zunächst aus dem Grunde interessant weil ja die
Verwirklichung der wirthschaftlichen Reformen jetzt noch von
der parlamentarischen Stellungnahme der politischen Fakto
ren abhängig ist wie Fürst Bismarck selbst zugegeben hat
Von Seite der Deutsch Freisinnigen ist die Antwort wenig
stens im Namen des linken Flügels sofort erfolgt indem
Eugen Richter darauf hinwies die Erklärung des Rechtes
auf Arbeit bedeute eine neue Stufe in der Politik der Ver
staatlichung der Gesellschaft Das Recht aus Arbeit ist so
oft schon als die Basis aller socialen Fragen erörtert
und die Verwirklichung desselben diskutirt worden daß sich
verschiedene Wege denken lassen die der Kanzler einschlagen
kann Von Verstaatlichung der Arbeit aber ist Niemand
weiter entfernt als der Mann der den Normalarbeitstag
bekämpft der Vorwurf Richter s somit nicht zutreffend
Interessanter ist die Frage wie sich die National Liberalen
zu dem Programm stellen das so überraschende Perspektiven
eröffnet wie sie die Heidelberger Grundsätze noch nicht
geahnt haben wie das Centrum mit der socialen Aufgabe
der Kirche die Erklärung des Kanzlers vereinigen wird
welche definitiv dem Staat den Hauptantheil bei der Lösung
der socialen Gebrechen zuweist

Frau v Hammerstein und Edwin blickten ihn fragend an
Ich habe eine Bekanntschaft gemacht die mich in

hohem Grade interessirt fuhr Bernhard fort und einem
aufmerksamen Ohre wäre es kaum entgangen daß in seiner
Stimme sich ein leises Zögern bemerkbar machte als wisse
er nicht recht wie er seinen Zuhörern seine Neuigkeit am
schicklichsten einkleide oder als sei er noch zweifelhaft wie
sie von ihnen aufgenommen werden würde Vielleicht war
Frau von Hammerstein dies nicht entgangen und da sie
Friedrich des Großen Losungswort sn vsästts
schon lange zu dem ihrigen gemacht hatte so fragte sie
sogleich Eine neue Bekanntschaft Ich glaubte es sei
Dir Jemand aus der Heimath begegnet

Beides ist zutreffend Ja noch mehr der mit dem
mich der Zufall zusammenführte ist sogar gewissermaßen
ein Verwandter Jedenfalls steht er in engen Beziehungen
zu uns

Du machst mich wirklich neugierig versetzte Frau
v Hammerstein ich wüßte keinen Menschen auf den die
von Dir gebrauchten Beziehungen anwendbar wären

Das wundert mich Mutter da Du es doch bist die
diese Beziehungen vermittelt Mit einem Worte ich spreche
von dem Regierungsrath v Haidhausen

Als habe sie plötzlich den Biß einer Schlange ver
spürt so fuhr Frau v Hammerstein zurück Haidhausen
hier fragte sie beinahe tonlos

Der Schwiegersohn Deines Stiefbruders der Mit
erbe seines Vermögens fragte nun auch Edwin

Derselbe, nickte Bernhardt und außerdem ein so
vielseitig gebildeter ein so eigenartiger interessanter Mann
daß ich lebhaft bedauere ihn nicht schon früher gekannt zu
haben Glücklicherweise wird sich Gelegenheit bieten das
Versäumte nachzuholen

Das wirst Du nicht, rief Frau v Hammerstein
eifrig

Doch Mutter das werde ich Wir haben bereits
verabredet recht viel bei einander zu sein

So hast Du nun einen Gefährten Rom zu studi
ren, sagte Edwin mit einem Seufzer

Und was für einen I stimmte Bernhard mit leuch
tenden Augen bei Einen gründlichen Kenner einen

Politische Tagesüberficht
Halle den 13 Mai

Das Socialistengesetz wurde gestern im Reichs
tage in dritter Lesung in einfacher Abstimmung ange
nommen

Ueber die parlamentarische Geschäftslage wird
der Nat Ztg geschrieben

Man kann unter den jetzigen Umständen annehmen daß die
Session nicht vor der zweiten Juliwoche schließen möchte Das vor
liegende Material wird dem Reichstage noch Stoff für drei bis vier
Plenarsitzungen bieten nach dem künftigen Donnerstag wird eine Pause
von mindestens 8 Tagen eintreten Vorher wird eine Reihe von
Rechnungssachen und u A das Dynamitgesetz in erster Lesung Er
ledigung finden dasselbe wird dann zweifellos einer Kommission über
wiesen Motive zu demselben sind übrigens auch jetzt noch nicht
erschienen Nach der Stimmung im Reichstage darf man übrigens
auf eine große Majorität sür die Vorlage rechnen Die Hauptarbeit
für den Rest der Session und maßgebend für ihre Dauer bleibt unter
allen Umständen das Unfallversicherungsgesetz dasselbe erfordert in
der Kommission noch mindestens drei Wochen angestrengter Arbeit um
an das Pleuum zu gelangen welches sich also vor Pfingsten ganz
sicher nicht mit dem Gegenstand wird zu beschäftigen haben

Der Konflikt zwischen Frankreich und China ist nun
mehr beendet Ueber den zu Tientsin zwischen dem Ge
sandten Fournier und Li Hung Chang abgeschlossenen Ver
trag meldet heute die Agence Havas folgendes Weitere
Von China wird das Protektorat Frankreichs über Tonking
und Annam anerkannt Ein über den Handelsverkehr be
sonders abzuschließender Vertrag soll dem französischen Han
del die Provinzen Aunnan Kuangsi und Canton eröffnen
China wird sofort seine Truppen aus Tonking zurückziehen
Der Vertrag wird dem Hofe von Peking zur Ratifikation
unterbreitet und ist am Sonntage durch den Gesandten Four
nier und Li Hung Chang unterzeichnet worden Der Mi
nisterpräsident Ferry hat laut Meldung aus Paris gestern
Vormittag dem Präsidenten Grsvy den Abschluß des Ver
trages mitgetheilt worauf ein Ministerrath zusammenberufen
wurde

Zur ägyptischen Lage wird telegraphisch gemeldet
Kairo il Mai Der Ministerpräsident Nubar

Pascha erhielt eine Depesche des Kommandanten von Don
gola welche zur Absendung von Verstärkungen auffordert
Die Aufständischen würden vom Scheik der Hooda befehligt
der vom Mahdi den Befehl erhalten habe alle seine An
hänger in sein Heer einzustellen Dougola zu nehmen und
dann auf Oberägypten zu marschiren Die Depesche weist
dann auf die so geringe Stärke der Garnison von Don
gola und auf die so zahlreiche Bevölkerung des Distriktes
hin und konstatirt daß man sich auf die irregulären Trup
pen durchaus nicht verlassen könne

Kairo 11 Mai Telegramm des Reuter scheu
Bureaus An General Gordon sind auf allen in Be
tracht kommenden Wegrouten auch via Massowah neue

Mann von tiefem Wissen und seinem und scharfem Urtheil
Du wirst Dich seiner Gesellschaft auch erfreuen denn er
wird mich schon morgen hierher begleiten, fügte er schnell
hinzu als er bemerkte wie die Stirne des Bruders sich
verfinsterte und sich sein Mund schmerzlich zusammenzog

Herr v Haidhausen will Edwin aufsuchen Weiß er
auch daß ich hier bin fragte Frau v Hammerstein mit
scharfer Betonung

Gewiß Mutter, antwortete Bernhard ich dächte
das müßte ein Grund mehr sein um uns zu besuchen
Es kam mir auch vor als herrsche zwischen Euch eine ge
wisse Verstimmung Als wir in der Konditorei von Naz
zari am Spanischen Platze zufällig zusammentrafen und
ich einen deutschen Landsmann erkennend mich ihm vor
stellte stutzte er auch erst einen Augenblick als er meinen
Namen hörte Das war aber bald überwunden und er
fand offenbar Gefallen an mir wir haben ein paar schöne
Stunden mit einander verlebt Als ich ihm von Edwin s
Krankheit erzählte war er sogleich erbötig ihn zu be
suchen

Du hattest ihm da noch nicht gesagt daß ich hier
sei forschte Frau v Hammerstein mißtrauisch

Nein, entgegnete Bernhard unbefangen aber ich
theilte es ihm unmittelbar darauf mit und es schien ihn
durchaus nicht zu stören Ich kann es mir schon denken
Ihr seid bei der Erbregulirung etwas an einander gera
then dergleichen kann den friedliebendsten Menschen begeg

nen und der Regierungsrath scheint mir bei all seiner
geistigen Bedeutsamkeit doch ein Sonderling zu sein mit
dem nicht immer leicht auszukommen sein mag Er ist
aber doch der Mann dazu daß im Angesicht von Rom
für ihn kleine Zwistigkeiten aus vergangener Zeit verschwin
den wie Nebel vor der Sonne

Wenn er es so auffaßt darf ich ihm an geistiger
Größe nicht nachstehen und werde ihn willkommen heißen,
sagte Frau v Hammerstein mit leichtem Spott sie hatte
bereits ihre Partie gewonnen wenn Haidhausen den frü
heren Zwist ruhen lassen wollte so konnte das ihr nur
recht sein Alle unliebsamen Gerüchte die ihren Söhnen
nach der Rückkehr in die Heimath in Bezug auf die Er
langung der Erbschaft ihres Stiefbruders mögliche uvc se



Boten abgesandt worden um ihm eine Botschaft Lord
Granvilles vom 23 v Mts mit der Anfrage zu über
bringen wie viel Truppen er verlange eine positive Zn
sicherung von Hilfe ist in der Botschaft gleichwohl noch
nicht enthalten sie D Red

Kairo 12 Mai Der Mndir von Dongola tele
graphirt seine Lage sei eine sehr beunruhigende unter den
Einwohnern herrsche panikartige Furcht und in der Stadt
verfüge er nur über 4 Kompagnien und 200 Bafchibofchuks
die übrigen Truppen seien in der Provinz zerstreut
Eine Depesche an den Ministerpräsidenten Nnbar Pascha
aus Korosko sagt die telegraphische Verbindung zwischen
Korosko und Abnhamed sei unterbrochen Flüchtlinge vom
oberen Nil könnten durch die Wüste nicht mehr passiren

Alexandrien 11 Mai Eine von Deutschen ab
gehaltene Versammlung beschloß eine Adresse an die deutsche
Regierung zu richten welche sich gegen die Stempelsteuer
ausspricht so lange sich Aegypten in einem ungeregelten
Zustande befinde und ebenso auch die Palentsteuer als dem
Handel nachtheilig bezeichnet Der Ankauf von Obligatio
nen der unifizirtcn Schuld sei zu empfehlen die zurück
gestellten Ueberschüsse reichten auch ohne Reduktion der Zin
sen zur Bestreitung aller Bedürfnisse aus

Deutsches Reich
Berlin 12 Mai

Der Kaiser hatte am Sonnabend Nachmittag
auch noch den Besuch des Kronprinzen und des Prinzen
von Wales welcher sich vor seiner Tags daraus erfolgten
Abreise nach Paris bezw London verabschiedete empfangen
und hierauf noch einige Zeit mit dem Chef des Militär
kabinets gearbeitet Am Abend wohnte der Kaiser der
Vorstellung im Opernhause bei und nahm nach der Rück
kehr von dort im königlichen Palais den Thce und das
Souper allein ein Am Sonntag verblieb der Kaiser
während der Vormittagsstunden im Arbeitszimmer und
nahm dort Vormittags auch die Vorträge des Grafen
Pückler und der Hofmarschälle entgegen und empfing Nach
mittags den Kriegsminister Dann unternahm der Kaiser
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Nach der Rück
kehr nahm der Kaiser das Diner allein ein Abends be
suchte Se Majestät auf kurze Zeit die Vorstellungen im
Opern und Schauspielhause Heute Vormittag empfing
der Kaiser den General Feldmarschall Grafen Moltke
nahm dann die Vorträge der Hofmarschälle entgegen und
arbeitete Mittags mit dem Geh Ober Regierungsrath
Anders Um 1 Uhr Mittags hatte der Kaiser eine Kon
ferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
Gegen 3 Uhr wird der Kaiser sich zur Beiwohnung der
Pferde Rennen nach der neuen Rennbahn hinter Charlot
tenburg begeben

Die Abreise deS Kaisers nach Wiesbaden
wird wie wir erfahren nunmehr morgen Dienstag Abend
10 Uhr sicher erfolgen Die bereits getroffenen Reise
dispositionen bleiben durchweg dieselben so daß also die
Ankunft in Wiesbaden am Mittwoch Pormittag um

Uhr erfolgen dürste Die Equipagen und Pferde des
Kaisers sind bereits am Sonnabend von hier nach Wies
baden abgegangen

Der Prinz von Wales hatte sich am Sonntag
im Laufe des Tages von den Mitgliedern der königlichen
Familie verabschiedet und ist Abends von der Wildpark
station aus mit dem um 9 Uhr 43 Minuten von Berlin
abgelassenen Schnellzug nach Paris abgereist von wo er
sodann nach kurzem Aufenthalte nach London wnterreist
Bei der Abreise gaben die krovprinzlichen Herrschasten dem
selben bis zum Bahnhöfe das Geleit

doch zu Ohren kommen dürsten mußten ja verstummen vor
der Thatsache daß der Regierungsrath v Haidhausen
freundschaftlich mit ihr verkehrte

Was will Haidhausen in Rom fragte sie um dem
Gespräche eine andere Wendung zu geben

Welche Frage Mutter I lächelte Edwin was kann
man in Rom anoers wollen als Rom sehen

Der Regierungsrach ist in jüngeren Jahren wieder
holt und für lange Zeit hier gewesen Er kennt Rom

Als ob man das jemals auskennen lernte rief
Edwin lebhaft wer einmal das Zauberwasser aus der
Fontana di Trevi getrunken der ist gebunden für immer
Er muß wiederkommen und wenn er es nicht kann wird
er sich in Sehnsucht darnach verzehren O Rom mein
Rom das du mich gelockt hast so lange ich zu denken
vermag wann werde ich dich sehen Wann werde ich aus
der Fontana di Trevi trinken auch ohne ihren Zauber
bin ich gebunden verschmachte ich l ach dirl

Ruhig ruhig Bruder bat Bernhard In wenigen
Tagen wirst Du stark genug sein eine Spazierfahrt zu
machen und dann geht es von Tag zu Tag weiter bis
Du mit mir um die Wette umherstreichst Haidhausen soll
uns ein guter Führer werden er weiß in Rom Bescheid
und wird sicher alle ihm altbekannte Plätze wieder auf
suchen wollen wenn er auch zu einem anderen Zwecke her
gekommen ist als um die ewige Stadt wieder zu sehen
Er glaubt eine Spur seiner geraubten Tochter gefunden
zu haben die er hier weiter verfolgen will

Bernhard halte während seiner Rede Anstalten ge
macht dem Bruder beim Aufstehen behislich zu sein und
Frau v Hammerstein beschäftigte sich ebenfalls um den
Kranken Bei den letzten Worten die Bernhard sprach
ließ sie die Kissen und Decken die sie ergrifse hart zu
Boden fallen und ergriff ihn so hcsüg am Arme daß die
ser Edwin in seinen Stuhl zurücksinken ließ WaS sagst
Du er hofft hier seine Tochter zu fincen fragte sie mit
stockendem Athem

Er hat eine Spur die er verfolgen will und ich
habe ihm versprochen ihm dabei behilflich zu sein

Nimmermehr stieß Frau v Hammerslein heftig
heraus Verwundert schaute sie Bernhard an und auch

Eine neue Ueberraschung in der Angelegenheit der
Vermählung des Großherzogs von Hessen be
reitet das Frankfurter Journal indem es schreibt Von
autoritativer Seite wird uns versichert daß eine rechts
giltige Ehe zwischen dcm Großherzog und Frau Kalemine
nicht besteht das ganze Verhältniß vielmehr gelöst ist
Zu dieser Mittheilung welche geeignet ist das größte Aus
sehen zu machen die wir indeß trotz der Bestimmtheit
mit der sie auftritt nur unter aller Reserve wiedergeben
bemerkt das Franks Journ Die Nachricht erweckt
große Freude zugleich aber tiefe Erbitterung gegen verschie
dene Personen welche einer unerhörten Täuschung des
Großherzogs beschuldigt werden Jeder welcher den Groß
herzog näher kennt ist fest überzeugt daß derselbe wenn
er über gewisse Thatsachen unterrichtet gewesen wäre jede
Annäherung au jene Dame vermieden haben würde

Kassel 12 Mai Wie auch die Hessische Morgen
zeitung erfährt dürste der am 26 d Mts stattfindenden
Vermählungsfeier des Erbprinzen von Anhalt mit der Prin
zessin von Hessen Philippsthal neben zahlreichen anderen Fürst
lichkeiten auch die Kaiserin von Nußland beiwohnen

Dresden 12 Mai Prinz Friedrich August älte
ster Sohn des Prinzen Georg hat sich zum Besuch der
Universität heute nach Straßburg i E begeben

Baden Baden 12 Mai Ihrer Majestät der Kai
serin ist die Reise trefflich bekommen Appetit und Schlaf
sind sehr gut Gestern Nachmittag machte Allerhöchstdieselbe
eine Ausfahrt Die Frau Großherzogin von Baden war
zur Begrüßung ihrer Kaiserlichen Mutter aus Karlsruhe her
übergekommen dinirte mit Ihrer Majestät der Kaiserin und
kehrte Abends nach Karlsruhe zurück

Karlsruhe 12 Mai Die zweite Kammer hat das
Gesetz betreffend den Bau der Eisenbahn Seckach Buchen
Walldürn zum Anschluß an die Odenwaldbahn angenommen

Oesterreich
Wien 12 Mai Der Generaladjutant Sr Majestät

des deutschen Kaisers General Graf v d Goltz ist heute
nach Berlin zurückgereist

Dänemark
Kopenhagen 12 Mai Der Legationssekretär bei

der dänischen Gesandtschaft in Paris Graf v Knuth ist
zum dänischen Gesandten in Wien ernannt worden

Prentztscher Landtag
Abgeordnetenhaus 85 Sitzung vom 12 Mai

Präsident v Äöller eröffnet die Sitzung uin Uhr
Am Ministertisch Mehrere Negierungskommissare später von

Pnttkamer
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten Lesung

des Kommunalsteuer Nothge setz es
Zur Berathung steht zunächst Z 8 Die ersten 5 Absätze desselben

lauten Gemeinden welchen nach s 2 ein Besteuerungsrecht nicht
zusteht können wenn eine erhebliche Steigerung ihrer Gemeiude
abgabeu durch den in einer anderen Gemeinde stattfindenden Betrieb
von Berg Hütten Salzwerken Fabriken oder Eisenbahnen ver
ursacht wird oder bereits verursacht ist beanspruchen daß ihnen ein
angemessener Theil der in der letzteren Gemeinde erhobenen Steuer
überwiesen werde

Eine erhebliche Steigerung der Gemeindeabgaben ist jedenfalls
anzunehmen wenn in Folge des in einer anderen Gemeinde statt
findenden Betriebes Abs 1 nachweislich eine Erhöhung um zehn
Procent der in der Gemeinde aufkoin endeu direkten taatssteuem
nöthig wird bezw erfolgt ist

Derjenigen Gemeinde in welcher die Betriebe steuerpflichtig find
muß mindestens die Hälfte des Steuerbetrages verbleiben Der An
spruch muß spätestens drei Monate vor Beginn des für die Betriebs
gemeinden geltenden Steuerjahres bei dieser erhoben werden Falls
eine Einigung unter den belheikgten Gemeinde nicht erfolgt jo ist
über den erhobenen Anspruch im Verwaltungsbefchlußversahrw zu
entscheiden

Hierzu liegen Abändernngsanträge vor von den Abgg Büchte
mann und Dirichlel derselbe will auch die GutSbezirke in den

Edwin öffnete betroffen die Augen So hatten Beide die
WlMter noch nicht gesehen

Warum fragte Bernhard
Ist es nicht des fruchtlosen Forfchens nach einem

verschwundenen Mädchen genug mußt Du Dich noch einer
zweiten gleich unersprteßltchen Ausgabe unrerzrehen ent
gegnete sie herb

Edwin zuckte zusammen als habe eine rauhe Hand
eine kaum geschlossene Wuude berührt so daß sie von
Neuem zu bluten beginnt

O Mutter Mutter seufzte er und sah sie vor
wurfsvoll an grau v Hammerstein gewahrte den Miß
griff den sie begangen aber sie war zu hestig erregt um
oglelch wieder die Miene der ruhigen Mävlgung anneh

men zu können die rhr sonst so herrlich zu Gevole stand
Halten wir uns mcht länger aus Du scheinst über

die Angelegenheiten des Herrn v Haidhausen ganz den
Zustand Deines Bruders zu vergessen, sagte sie hart
säst herrisch Es ist die höchste Zeit daß Edwin hinaus
kommt

Die Brüder tauschten einen Blick aus der ihre völ
lige Rathlostgtert ausdrückte das Benehmen der Mutter
ward ihnen immer unbegreiflicher Schweigend ergriff
Bernhard den Arm des Bruders und richtete ihn auf
dann umfaßte Edwin seine Schultern mit den Armen uno
so führte er oder trug ihn vielmehr die Treppen hinauf
nach einem freundlichen Zimmer in welchem trotz seiner
sonnigen Lage doch schon ein itaminfeuer brannte das vor
sorglich angezündet worden war

Der Tisch stand gedeckt und Auguste welche Frau
v Hammerstem nach Rom begleitet harte war beschäftigt
mir Hilfe der Wirthstochter die Speisen aufzutragen die
in großen Wärmtasten aus dem nahe gelegenen Speise
Hause herbeigetragen worden waren

Der Tisch war um Edwin s willen in die Nähe des
Kamins gerückt Mutter uno Bruder machten es dem
Kranken in einem Lehnstuhl bequem und setzten sich dann
selbst zum Speisen nieder

Seit Edwin so weit hergestellt war um wieder an der
gemeinschaftlichen Mahlzeit theilnehmen zu können war
diese Stunde für die Mutter und ihre Söhne immer die

s aufgenommen wissen ferner v Hüne und v Zedlitz sowie ein
Eventnalantrag zu letzterem Antrag von v Quast Nach längerer
Debatte an welcher sich die Abgg Di richt et der das ganze Princip
des Verquickung der Finanzlage verschiedener Gemeinden
bekämpft v Zedlitz Schmidt Sagan v Quast und Büchte
mann sich betheiligen werden zunächst sämmtliche Anträge sodann
aber auch unter Heiterkeit des Hauses der 8 8 nach Beschlüssen der
Kommission abgelehnt

K U wird debattelos angenommen
Bei 8 1 1 beantragt v Quast Streichung des zweiten Absatzes

Nachdem sich Abg Hammacher dagegen erklärt wird der Antrag
v Qnast abgelehnt der Z bleibt also unverändert

Zu Z 11 welcher die Doppelbesteuerung der Aktionäre aus
schließt liegen wiederum mehrere Anträge vor und zwar der Abgg
v Hüne und v Zedlitz v Bitter sowie v Quast Nach kurzer
Debatte,an der die Abgg v Zedlitz Sch midt Sagan v Rauch
Haupt theilnehmen werden sowohl der Antrag v Hüne Zedlitz
wie der Antrag Bitter angenommen

Der K erhält demgemäß folgende Zusätze Der Anspruch findet
jedoch nur statt wenn das Einkommen des nach s 1 Abj 1 Abgabe
pflichtigen in der Sitzgemeinde überhaupt besteuen wird Ist der
Steuersatz in der letzteren niedriger als in der Wohnsitzgemeinde so
wird das Einkommen aus der Betheiligung im Berhäiunß des über
jchießenden Theiles des in der Wohusitzgemeinde erhobenen Steuer
satzes in Berechnung gelassen uud Der Anspruch muß spätestens
drei Monate vor Beginn des sür die Wohnsitzgemeinde geltenden
Steuerjahres erhoben werden

Stach kurzer Befürwortung durch den Antragsteller v Zedlitz
wird ferner beschlossen folgenden s als tz 11 emzufchalten Die
Ausführung der 88 10 uud 11 erfolgt in der Weife daß das
Gefammteinkommen des Abgabepflichtigen zu der Gcmeindeavgabe
eingeschätzt und der so ermittelte Steuerbetrag dem Nerhältmß des
außer Berechnung zu lassenden Einkommens zu dem Gesammtein
kommen entsprechend herabgesetzt wird

Nachdem sodann noch eine im Wesentlichen redaktionelle Aende
rung zu 7 beschlossen ergiebt die Gesamnltabstimmung über das
ganze Gesetz Annahme desfeiben

Nächste Sitzung Morgen 11 Uhr
TageS Ordnung Schleswig Holsteinische Wegeordnnng Unter

bringung verwahrloster Äinder Zweite Lesung ves NachtragSetatö
und Gesetz betr Stempelsteuer für Kaufverträge

Schluß 11 Uhr 1b Min

vr v Uraszewslt und Hanptmann a D Hentsch
wegen Lanvesverraths vor dem Äieichsgertcht

Leipzig 12 Mai
Erster Tag der Verhandlung

Der mit so großer Spannung erwartete Landesverraths
Prozeß gegen den Schriftsteller Dr xlul v Kraszewski und
Hauptmann a D Hentsch nahm heure vor dem Forum des
vereinigten zweiten und dritten Strafsenats des kaiserlichen
Reichsgerichts seinen Anfang Die Verhandlung ist öffentlich
zahlreiche Zeitungsberichterstatter sind nicht nur aus allen
Gegenden Deutschlands sondern auch aus dem Auslande ein
getroffen Obwohl die Verhandlung in einem größeren Saal
des Landgerichts stattfindet so ist der Raum für das Zuhörer
Publikum dennoch ein sehr beschränkter In einem großen
Halbkreis gruppirt sich das Richlerkollegium bestehend aus
dem Senats Präsidenten Drenlmann als Vorsitzender den
Senats Präsidenten Dr v Beyerle und den Reichs tÄerichts
Räthen Thewalt Schwarz Kirjchhoss Krüger Stechow Petsch
Dr Spieß l r FreieSleben Dr Mittelstadt Schaper v Bezold
und Calame als Belsitzender Die Ober Retchsanwaltschast
vertritt Ober Reichsanwalt Dr Freiherr v S ,ckendorsf und
der erste Reichsanwalt am Reichs Gericht Treplin Das
Protokoll der Verhandlungen führt Kanzlei Rath Schletger

Bor diesem Richtertrsch der sich auf einer Estrade er
hebt sind 4 Rohrstühle aufgestellt aus denen Platz nehmen
1 Rechtsanwalt Saul Berlin 2 dessen Klient der An
geklagte Dr von Kraszewski 3 Rechtsanwalt Dr Samter
Berlin und 4 dessen Klient der Angeklagte Hauptmann a D

Hentsch Diese 4 Herren wenden sonrrt dem Pubttkum und
den Berichterstattern den Rücken zu Unterhalb der erwähn
ten Estrade ist ein langer schmaler Tisch sür die Zeitungs
berichterstatter ausgestellt Dicht hinter den Berichterstattern
ist das Publikum plazirt Zu beiden Seiten sind Tische und

behaglichste Bernhard pflegte alsdann zu berichten was
er im Lause des TageS von den Wundern Roms m sich
aufgenommen und es knüpften sich daran häufig Gespräche
in denen Eow n vergaß daß er Rom nur urtt den Äugen
seines Bruders sah und mit Hilfe seines retchen Wissens
sich das von Bernhard Geschilderte lebendig vor die Seele
zauberte Heute aber herrschte unter der kleinen Tisch
gesellschaft ein bedrückendes Stillschweigen das nur durch
einzelne Fragen nach Edwin s wünschen uno Ergehen unter
brochen ward Weder die Maccaroni noch Champignons
noch das Fritto gaben Frau v Hammersiem Veranlassung
sich bei der ab und zugehenden Mrthstochter nach der
Zubereitung zu erkundigen was sie sonst selten unterließ
Die kulinarischen Gespräche dienten gewöhnlich zur großen
Erheiterung der Tischgesellschaft werl Bernhard oder t dwin
dabei die Dolmetscher spielen mußten und höchst ergötzliche
Mißverständnisse zu Tage brachten

Dte frischen grünen Erosen mit Wachteln die sonst
Bernhard s Entzücken bildeten wurden von ihm kaum be
rührt und als Äiudetta auch die gebratenen Hühuer den
Salat den in Butter gebratenen Auslauf und die Früchte
des Nachtisches beinahe ebenso wieder forttrage mußte
wie sie sie gebracht da stieß sie Auguste am Arme und
machte chr fragende Zeichen was denn eigentlich mit der
Herrschaft vorgegangen sei Auguste zuette dre Ach eln
was geschehen war wußte sie freilich nicht aber daS Ge
sicht threr Herrin war sür sie schon lange ein Barometer das
sie sehr genau zu studiren verstand und heute d s sah sie
stand es auf Sturm

Nach Beendigung der Mahlzeit als Edwin zu einem
Schläfchen aus ein Kanapee gebettet worden war winkte
Frau v Hammerstein Bernhard zu sich in s Rebenzimmer
dessen Thüre sie hinter sich zumachte Trotz dieser Vorsicht
dämpfte sie noch ihre Stimme als sie begann

Ich habe in Edwin s Gegenwart jede weitere Erörte
rung mit Dir vermieden weil ich ihn nicht aufregen mochte
An Dich wünsche ich aber die Frage zu richten ob Dir die
Bedingungen unter welchen mir die Hälfte von meines
BrnderS Vermögen zugefallen ist denn ganz unbekannt
sind Ich meine doch ich hätte sie Euch ausführlich mit

getheilt Fortsetzung folgt



Stühle für die Sachverständigen und Zeugen aufgestellt Als
Sachverständige sind geladen 1 Oberstlieutenant und Chef
der Centralabtheilung im preußischen Kriegsministerium Wodtke
2 Major Perthes vom großen Generalstabe 3 Major von
Goßler vom preußischen Kriegsministerium 4 Major Ersling
vom preußischen Kriegsministerium 5 Kanzleirath Seege
Berlin 6 Kanzlei Inspektor Gottschalk Berlin und 7 Buch
händler Kasprowicz Leipzig Des Weiteren sind als Zeugen
vorgeladen l Kriminal Kommissar Paul Dresden 2 Amts
vorsteher Feurig Schöneberg bet Berlin 3 Fräulein Flora
Heinitz Dresden 4 kaiserlich russischer Major a D von
Bodanowick Dresden 5 Photograph Coßmann Frank
furt a O 6 Lieutenant im Eisenbahn Regiment Friedrich
Berlin 7 Lieutenant im rheinischen Pionier Bataillon

Nr 8 Balthasar Koblenz 8 Lieutenant im 2 pommer
schen Feld Artillerie Regiment Nr 17 Rüppel Stettin
g Hauptmann a D Hoffmann Berlin 10 Betriebsführer
des Feuerwerks Laboratoriums Hartmann Spandau 11
Stallmeister des Prinzen Wilhelm Plinzner Potsdam
12 Amts Gerichts Rath Pniower Berlin 13 Landgerichts
Ralh Brausewetter Berlin 14 Magistrats Sekretär Gaede
Berlin und 1b Hauptmann im 54 Infanterie Regiment
Thiede Kolberg

Der Angeklagte v Kraszewski heißt mit Vornamen
Joseph Ignatz er ist am 21 Juli 1812 zu Warschau ge
boren katholischer Konfession und jetzt sächsischer Staatsange
höriger Er redigirte längere Zeit die in Warschau erschei
nende Gazetta polska und verfocht in dieser Zeit sowie
in allen femen weiteren zahlreichen Schriften die Ideen der
polnischen Nationalpartei deren eifrigster Vorkämpfer er
war Ganz besonders war Kraszewski als polnischer Ro
manschriftsteller thätig Ueber 200 Bände hat er geschrieben
und in allen diesen verfocht er mit großer Begeisterung die
Wiederherstellung der Selbstständigkeit Polens in den Gren
zen von 1772 Da ihm die moralische und materielle He
bung der unteren Klassen in Polen als Hauptmittel zur
Erreichung des von der Nationalpartei verfolgten Zieles galt
und er diesen Standpunkt auch mit großer Entschiedenheit in
allen seinen Werken vertrat so stand er bei allen seinen
Landsleuten in hoher Achtung Vor einigen Jahren beging
Kraszewski sein 50jähriges Schriftsteller Jubiläum Dasselbe
wurde in Krakau mehrere Tage hindurch in solenner Weise
gefeiert und gestaltete sich in ganz Polen zu einem großarti
gen Volksfeste Im Jahre 1863 nahm v Kraszewski für
die polnische Jnsurrektton Partei Es tauchte der Verdacht
auf daß er in irgend einer Weise an dem Aufstande sich
betheiligt habe Da er anläßlich dessen feine Verhaftung
befürchtete entfloh er nach Deutschland und wohnt seit dieser
Zeit in Dresden Schon 1871 waren eine Anzahl Zei
tungskorrespondenten für ihn thätig die jedoch seinen Wün
schen nicht zu entsprechen schienen Später lernte er einen
Literaten Namens Avler kennen Mit diesem schien er besser
zufrieden zu sein Derselbe lieferte für Kraszewski werth
volle Arbeiten über die Art der Mobilmachung des deutschen
Heeres die Einrichtung der Verpflegung der deutschen Armee
im Kriege über den Aufmarsch resp den Eisenbahntransport
der deutschen Armee nach der Westgrenze über neue Schieß
instruktionen im deutschen Heere über die Organisation der
Pferdeaushebung bei Gelegenheit einer Mobilmachung der
deutschen Armee u dgl mehr Adler s Quelle war der
zweite Angeklagte Hentsch der zur Zeit den v Kraszewski
nicht kannte Adler spielte zwischen Beiden den Vermittler
indem er dem Hentsch sagte Er kaufe die Arbeiten für einen
sehr reichen alten Herrn in Dresden Schließlich kam es
jedoch zwischen Kraszewski und Adler in Folge eines Strei
tes zur offenen Feindschaft Adler brach mit K alle Ver
bindungen und siedelte nach Wien über Auf seine Veran
lassung setzte Hentsch seine Arbeiten fort sandte sie gegen
hohes Entgeld an Adler der sie in vortrefflicher Weise zu
verwerthen verstand Das Material erschöpfte sich jedoch
endlich und damit gleichzeitig die Geldquelle Adler s Dieser
gerieth schließlich in Geldkalamität und versuchte deshalb auf
dem Wege der Erpressung sich Geld zu verschaffen v K
hat ihm auch in Folge seiner Drohungen nach und nach
7000 Mark gegeben Hentsch der vollständig vermögenslos
und noch obendrein verschuldet ist vermochte ihm jedoch nichts

zu geben Er theilte ihm auch in einem Schreiben seine
Verhältnisse mit dem Bemerken mit er sei in seiner Hand
er solle mit ihm machen was er wolle Da Adler von
v K auch nichts mehr erlangen konnte so machte er der
preußischen Regierung von allem Vorgefallenen unter Ueber
sendung aller vorhandenen Beläge Mittheilung Es er
folgte anläßlich dessen die Verhaftung der beiden Angeklagten

Hentsch heißt mit Vornamen August Rudolph Al
bert Franz er ist am 20 Oktober 1838 zu Lützow bei
Kolberg geboren und evangelischer Konfession Er ist der
Sohn eines Predigers Er war Hauptmann im 21 Pofen
schen Infanterie Regiment Im Jahre 1871 nahm Hentsch
semen Abschied Er wurde mit Pension und mit der Berech
tigung die Landwehr Hauptrnanns Uniform zu tragen ent
lassen Nach einiger Zelt fand er eine Anstellung bei dem
leserlichen Telegraphenamt in Berlin woselbst er eine Reihe
von Jahren als Sekretär sungirte In Folge dieser seiner
Anstellung schied er aus dem Mlitärveibände und erhielt
nur noch die aus dem Reichsinvalidenfonds an Verwundete
gezahlte Pension Im Jahre 1881 nahm er auch als Tele
graphen Sekretär seinen Abschied und steht nunmehr in gar
keinem Militärverhältnisse Hentsch entfaltete eine umfang
reiche Thätigkeit als Militärjchnftsteller Dieser Umstand
sowie ferner seine militärische Vergangenheit seine gesellschaft

liche Tournure und persönliche Liebenswürdigkeit eröffneten
ihm die höchsten militärischen Kreise Dadurch gelang es ihm
sich in den Besitz all des werthvollen Materiales zu setzen
Die Gewandtheit des Hentsch in diesen Dingen erhellt u A
aus folgendem Faktum Er zählte zu den Freunden des
Stallmeisters des Prinzen Wilhelm Plinzner zu Potsdam
Mit dies ein traf er einmal in Swinemünde zusammen Er
sand in dessen Wohnung ein Buch das die Pferdeaushebung

der deutschen Armee behandelte Mit den Worten dies
können Sie mir gefälligst einmal leihen, nahm er

dasselbe an sich und übersandte den Inhalt des Buches
an Adler

Der Paragraph 92 Position 1 der der Anklage zu
Grunde gelegt ist lautet Wer vorsätzlich Staatsgeheimnisse
oder Festungspläne oder solche Urkunden Aktenstücke oder
Nachrichten von denen er weiß daß ihre Geheimhaltung
einer anderen Regierung gegenüber für das Wohl des Deut
schen Reiches oder eines Bundesstaates erforderlich ist dieser
Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt macht wird mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft Sind mildernde
Umstände vorhanden so tritt Festungshaft nicht unter sechs
Monaten ein

Der von dein Protokollführer Kanzleirath Schleiger
verlesene Eröffnungsbeschluß hat folgenden Wortlaut Im
Namen des Reichs In der Strafsache gegen den Schrift
steller und Dr xdil Josef Ignatz v Kraszewski zu Dres
den den Hauptmann a D und Telegraphen Sekretär a D
Albert Hentsch zu Berlin den Geschäftsführer Wladislaus
Anastasius Stephan v Konopaeki und den russischen Major
a D Stephan Casimir August v Bondanowicz zu Dresden
wegen des Verbrechens des Z 92 Pos 1 des Strafgesetz
buches hat das Reichsgericht Erster Strafsenat nach An
hörung des schriftlichen und mündlichen Antrages des Ober
Reichsanwalts in nichtöffentlicher Sitzung vom 10 März
1884 in Erwägung daß wider die vier Angeschuldigten
die Voruntersuchung eröffnet und von dein Ober Reichsanwalt
gegen die Angeschuldigten v Kraszewski und Hentsch Anklage
erhoben hingegen bezüglich der Angeschuldigten von Kono
paeki und v Bondanowicz der Antrag gestellt worden ist
dieselben in Ermangelung genügenden Beweises einer straf
baren That außer Verfolgung zu setzen in Erwägung daß
nach dem Inhalt der Voruntersuchung die Angeschuldigten
v Kraszewski und Hentsch genügend verdächtig erscheinen
und zwar beide Angeschuldigte Nachrichten betreffend den
Aufmarsch resp Eisenbahntransport der deutschen Armee nach
der Westgrenze und betreffenden Dienstinstruktion für die
Feldtelegraphie von welchen sie wußten daß ihre Geheim
haltung anderen Regierungen gegenüber für das Wohl des
deutschen Reiches und der Bundesstaaten erforderlich sei in
den Jahren 1876 bis 1881 gemeinschaftlich durch zwei selbst
ständige Handlungen der französischen Regierung in der Weise
mitgetheilt zu haben daß Hentsch den Inhalt dieser Nachrich
ten aus amtlichen und sekretirten Materialien entnahm in
schriftlichen Ausarbeitungen zusammenstellte und diese Schrift
stücke durch die Vermittelung des Literaten Adler dem Ange
schuldigten v Kraszewski übersendete dieser aber sie an die
bezeichnete Regierung gelangen ließ der Angeschuldigte Hentsch
allein in den Jahren 1876 bis 1883 durch mehrere selbst
ständige Handlungen Nachrichten über a Kompletirung der
Behörden und Truppen an Pferden b die Fortifikation der
Festung Metz e technische Bestimmungen für Fortifikations
Artillerie und Garnisonbauten ä die Verwendung des Jn
santeriegewehrs M 71 von welchem er wußte daß ihre Ge
heimhaltung anderen Regierungen gegenüber für das Wohl
des deutschen Reiches und der Bundesstaaten erforderlich sei
diesen Regierungen in der Weise mitgetheilt zu haben daß
er den Inhalt der bezeichneten Nachrichten nur amtlichen und
sekrelirten Materialien entnahm denselben in schriftlichen Aus

arbeitungen und Abschriften zusammenstellte und diese Schrift
stücke zu s b, o durch die Vermittelung des Literaten
Adler an den Agenten der russischen Regierung bezw an
diese selbst zu ü aber durch die nämliche Vermittelung an
die österreichische Regierung gelangen ließ sowie ferner im
Jahre 1881 sich zur Begehung des Verbrechens des Z 92
Pos 1 des Strafgesetzbuches erboten zu haben indem er
schriftlich und gegen eine Belohnung in Geld Nachrichten
über das Sturmgeräth von welchen er wußte daß ihre Ge
heimhaltung anderen Regierungen gegenüber für das Wohl
des deutschen Reiches und der Bundesstaaten erforderlich sei
solchen Regierungen mitzutheilen in Aussicht stellte in Er
wägung daß aus diese strafbaren Handlungen die HZ 92
Pos 1 74 47 49 Pos 4 des Strafgesetzbuches und so
nach bezüglich der Aburtheilung derselben die 136 und
138 des Gerichtsverfassungsgesetzes und die ZK 2 ff und
201 ff der Strafprozeßordnung zur Anwendung zu bringen
find beschlossen daß gegen die Angeschuldigten v Kras
zewski und Hentsch das Hauptverfahren vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts wegen der
vorbezeichneten strafbaren Handlungen zu eröffnen und die
Untersuchungshaft des angeschulvigten Hentsch beizubehalten
die von dem Oberreichsanwalt beantragte Untersuchungshaft
des Angeschuldigten v Kraszewski aber in Anbetracht des
bezüglich dessen Gesundheitszustandes erstatteten ärztlichen Gut

achtens nicht zu verhängen dagegen nach H 93 des Straf
gesetzbuches M 480 333 bis 335 der Strasprozeßordung
das Vermögen dieses Angeschuldigten bis zur rechtskräftigen
Beendigung der Untersuchung mit Beschlag zu belegen sei

Im Weiteren besagt der Eröffnungsbeschluß daß der
gegen Hentsch erhobenen Anklage wegen Versuch des Landes

verrathsverdrechens wegen mangelnder Beweise keine Folge
gegeben werde und daß die Beschuldigten v Konopaeki und
v Bodanowiez in Ermangelung genügender Beweise für eine
strafbare That außer Verfolgung zu setzen seien Nat Ztg

Leipzig 12 Mai 2 Uhr Nachmittags Das Jn
quisitorium im Prozesse Kraszewski nahm den ganzen
Vormittag in Anspruch Beide Angeklagte erklärten sich für
nichtschuldig Hentsch bemerkt er habe aus Geldverlegen
heit sich viel mit militärischen technischen Arbeiten für ver
schiedene militärische Zeitschristen beschäftigt und solche Arbei
ten auch an Adler geliefert der sie ihm gut bezahlte Sein
Verkehr mit Adler und auch mit Kraszewski sei ein vollstän
dig offener gewesen er habe nur nach Werken gearbeitet die
Jedermann zugänglich waren er glaubte mithin nichts Straf
bares zu thun Kraszewski bemerkte er habe für einen
gewissen Zaleski in Paris Zeitungskorrespondenzen und mi
litärische Nachrichten besorgt da dieser dieselben für Zei
tungen verwenden wollte Er wollte Zaleski der ein guter
Freund von ihm sei unterstützen Der Inhalt der Arbei
ten die er zumeist von Adler geliefert erhielt sei ihm nicht

bekannt gewesen Die von ihm an Adler geschriebenen Briefe
in denen er ihn um Mittheilung von Schießversuchen Brücken
konstruktionen u s w ersuchte sei eine Uebersetzung eines
Briefes gewesen den Zaleski an ihn gesandt Der Brief
war von der Redaktion geschrieben für die Zaleski arbeitete
den Namen dieses Journals habe er niemals erfahren

Tel der Nat Ztg

Midhat Pascha
Midhat Pascha ist so lautet ein lakonisches Tele

gramm aus Konstantinopel in Folge eines Karbunkel
leidens von dem er befallen war gestorben Midhat Pascha
spielte vor etwa acht Jahren zur Zeit als Sultan Abdul
Aziz auf gewaltsame Weise entthront wurde eine bedeutende

Rolle in der Türkei und große Hoffnungen wurden auf
ihn als den Führer der Reforintürken gesetzt Wiederholt
stand er an der Spitze des türkischen Ministeriums und
unter seiner Leitung ward auch der klägliche Versuch gemacht
konstitutionelle Institutionen in das Osmanenreich zu ver
pflanzen Die Intriguen der Alttürken brachten den begab
ten und energischen Staatsmann bald zu Fall er wurde
zunächst durch die Ernennung zum Generalgouverneur von
Syrien aus Konstantinopsl entfernt und da er seinen Geg
nern auch hier noch zu gefährlich schien ward die Selbst
mordgeschichte Abdul Aziz der sich nach den ersten offiziellen
Meldungen mit einer Scheere die Adern geöffnet haben sollte
wieder aufgefrischt und eine Anklage wegen Ermordung des
Sultans Abdul Aziz gegen Midhat Pascha und mehrere
andere Staatswürdenträger sowie gegen einige Tscherkessen
erhoben Der Prozeß welcher auf die türkische Justizpflege
die frappantesten Schlaglichter warf endete bekanntlich mit
der Verurtheilung fast aller Angeklagten zum Tode Auf
die Fürsprache englischer Gönner wurde indessen Midhat
Pascha zu lebenslänglicher Verbannung nach dem Innern
Arabiens begnadigt Vielfach war man trotzdem der Ansicht
daß Midhat Pascha der ein Alter von etwa 60 Jahren er
reicht hat seine Rolle noch nicht ausgespielt habe daß er
vielmehr sehr bald wieder auf der Bildfläche erscheinen würde

Vermischtes
sEine Emeute im Naison äe sautö in

Schöneberg f Seit längerer Zeit befinden sich in der
städtischen Abtheilung des vorgenannten Krankenhauses eine
Anzahl wilder Männer unter diesen der Buchdrucker
Gustav Tetritz ein vielfach vorbestraftes Subjekt der schon
aus Dalldorf Gelegenheit zum Ausbrechen gesunden hatte
der Commis Larcho ein äußerst schlauer Simulant der Agent
Reinhold Friedrich und die Arbeiter Carl Burdack und Julius
Falz Diese fünf hatten sich in den jüngsten Tagen vereint
um das Naison Äs sauts in Brand zu stecken und bei
dieser Gelegenheit die Flucht zu ergreifen Schon am Sonn
abend wurde ein Fluchtversuch dieser Insassen vereitelt die
nunmehr die Zeit wo die Kranken am Sonntag zum ge
meinsamen Mittagstisch geführt wurden zur That ausersehen
hatten Nach dem Eingeständniß der Genannten hätten sie
diese Zeit gewählt um nicht das Leben der in den oberen
Etagen befindlichen Personen die zur Zeit in dem Speise
saal waren zu gefährden Als nun um 12 Uhr die Kranken
zum Essen geführt wurden fanden die Genannten Gelegen
heit in den in der zweiten Etage belegenen Schlafsaal zu
gelangen verrammelten daselbst die Thür brachen die eisernen
Oefen in Stücke die Eisentheile zum Zertrümmern der Fenster

gebrauchend deren einzelne Theile von den Wilden als
Waffen benutzt werden sollten Dann wurden die Betten
übereinander geworfen und in Brand gesteckt Um sich nun
nicht der Erstickung auszusetzen haben die Meuterer einige
Betttücher zusammengedreht und sich an diesen auf ein etwa
1 2 Etagen hohes Wirthschaftsgebäude herabgelassen Der
Skandal und der Rauch hatte bald das Personal alarmirt
das schleunigst die Schöneberger und Berliner Feuerwehr
requirirte Währenddem erschien Herr Amtsvorsteher Feurich
der schnell vom Eisenbahn Regiment militärische Hilfe erbat
um die Ausgänge und Umzäunungen der Anstalt besetzen zu
können da etwa 500 Irre daselbst untergebracht waren
Inzwischen war auch der Gensdarm Soldmann herbeigeeilt
der nunmehr die fünf auf einen Knäuel zusaminengeorängten
wilden Männer zur Capitulaüon aufforderte Diese sahen
keinen besseren Ausweg als sich zu fügen warfen die impro

vifirten Waffen fort und baten nur nicht gelyncht zu
werden Dann wurde alle fünf ins Amtsgefängniß in
Schöneberg abgeführt Dieselben erklärten zu Protokoll das
Feuer vorsätzlich angelegt zu haben weil sie widerrechtlich im
Irrenhause festgehalten wären sie haben herausgewollt da
sie bei klarem Verstände wären Die Art und Weise ihrer
Aussagen zeugte davon daß man es hier allerdings mit ganz
gefährlichen Simulanten zu thun habe Die freiwillige Feuer
wehr von Schöneberg hatte inzwischen den Brand der aller
dings den Schlafsaal zum größten Theil zerstört hatte er
folgreich angegriffen so daß die Berliner Feuerwehr nicht in

Action zu treten brauchte Die im Innern der äs
siiuts begreiflicher Weise herrschende Aufregung benutzten
zwei andere wilde Männer um erfolgreich ihre Flucht zu
bewerkstelligen In dem Prozeß Dickhoff wurde ein Mann
Namens Lerchö häufig genannt auf den sich der Verdacht
der Mitthäterschaft an der Ermordung der Wittwe Lifsauer
gelenkt hatte ohne daß das Beweismaterial gegen ihn ge
nügend gewesen Ob dieser Lerchs mit dem Meuterer aus
dem NaiLon üs Wnts identisch ist wissen wir nicht Die
Uebereinstimmung des eben nicht häufigen Namens ist jeden
falls eine seltsame

Kirchliche Anzeige
Vom Sonntage Nogare den 18 Mai an wird statt

des Abendgottesdienstes der Frü gottesoiensl um 8 Uhr
auch m der St Mrichktrche gehalten werden Sickel

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich m Halle
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Gerichtlicher Ausverkauf
Donnerstag den 15 Mai e n folg

Tage von Bormittag 9 12 und Nach
mittag Von 2V 5 Uhr sollen in der
Schuhmachermeister
schen Konkurs Sache von hier im Laden
Geiststraße Nr 2 die Waarenvorräthe als
Frauen Mädchen und Kinder Stiefeletten
und Schuhe Herren und Knaben Stiefeln
Stiefeletten und Schuhe Pantoffeln Gummi
schuhe c verkauft werden und zwar so daß

1 am 15 16 u 17 Mai nur Waa
ren für Frauen nnd Mädchen

2 am 19 2 und 21 Mai nur
Waaren für Herren und

3 am 23 uud 24 Mai nur Waa
ren für Kinder

zum Verkauf gelangen
K o nkur s Ver walter

Beste gemahl Zucker
Pfund 3 Pfg

bei 10 Pfund entsprechend billiger

OFT
Sophienstraße 8

alter Markt 2V
Feine Holländische
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xi Ii i ii ii

ii viilil

l üi
iiiit Hvrrvi ii iiin ii

VRK l v

IIII

UKiKv Lest

X

I5 Ii ,iiiiiA

Hamen Lonieetion

Natm Butter
versendet ftanco unter Nachnahme in Kistchen
von Netto 9 Pfund zu 9 50

Ootmarfnm Holland

läa SMKvr Mderstraße 17
Xinüer axsnäeoken

in SKSiÄvund diversen Phautastestoffen

mit oder Vs u vivon Mark 2,50 3,00 4M 5,S0 6,S0 bis 20
MM OOuvvrt s Iuss ux dazu passend MM

iKAUKvr

ii tiili
riiiiA

K tvr

Iii zn ttv Kim
KÄltAV i 1 II I I vst I Z z l s

linimiK ii Ikiiil iiml Ii iii iiiiitv1
i j I i null zit iirZ iii I i IUii 1 i I ii

n Äe n u ki

feixlincMlj äclei
Hülle a/Ä große Äleinstraße 64

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

IlÄlldsvItUllvn jeder Art aus Seide und Zwirn
HtrumptliillMlI in allen Größen aus Doppelgarn
I auiu voII vllmeii und LiuÄer trümpk

weiß und farbig

Laumvvolleuo uu I 8triol Aarv6
KeiuseiÄeue in allenüvill86iÄ vodt 8MN kuiM16 8Iia l8 j Breiten

zu äußerst billiges Preisen

WZr G Ii rr 8 Ina
Markt 2S Waagegebiwde

hält sein mit vielen Neuheiten ausgestattetes Lager bestens empfohlen als
leerschaumwaareu

I tiii O IinÄvr rixiirvt in großer Aus
wahl und bester Qualität per Stück

von 2 12 Mark

Tabakspfeifen
von einfachsten bis hochfeinsten Sorten
in solider Garnirnug Lange Weichsel

Pfeifen zu sehr billigen Preisen

pendelten vou lHMAierstöekeQ

Rohr mit Stahleinlage
platt und gedornt in den

verschiedensten Gar
niruugen

latupLtöeke
in und ausländische Sor
ten als Oliven Citro

nen Beilchen Dorn
stöcke le

8hk68 8alon8t0eke
Beinknopf mit ächtem oder
schwarzem Rohr von 69

Pfg bis Mark 3,59
das Stück

Reitstöcke Ochsenziemer Ebenholz Weichsel und Bambusstöcke
MW in größter Auswahl billigst HW

Z vlLl I IiNKvIl HH L R85 KUl i t l
empfehlen in bester Qualität billigst

Hsiuried AkriÄS
Klausthorstrasze 7

ürust ÜStrW M
Markt 25 Waagegebäude

NgMMVN alk schönsten Farben find abzngebenvvU l IllMM bill b I R Sträßuer R VV IR l oxxv sche Brauerei

Mittwoch Seil 14 M en s i 8 Ul,r
I Srossss Valtder vooeert

unter Mitwirkung des 1 Solo Trompeters vom Leipziger Gewandhause ausgeführt von
der Capelle des 197 Infanterie Regiments Prinz Georg unter Leitung des

Herrn Musikdirektor Walther Leipzig

beitet v Ochs S kommt a BogerlI Vl t il
1 Ouvertüre Rienzi v Wagner
2 Adagio aus der Sonate Pathetique v

Beethoven

3 Fantaste Der Prophet v Wieprecht
4 O schöner Mai Walzer von Strauß

II Zlit il5 Ouvertüre Wilhelm Tell v Rossini
mit engl Horn Solo

6 Ä Largo von Händel ausgeführt von
30 Streichinstrumenten

d Der frohe Waudersmauu Lied v
Mendelssohn für Blechinstrumente

7 Ein deutsches Volkslied im Stil älterer
neuerer Meister humoristisch bear

geflogeu
8 Bogelgesang Polka v Walther

III Vkvil9 vle inölv Potpourri v Conradi
10 Arie a d Oper Der Barbier v

Sevilla v Rossini vorgetragen vom
Solo Trompeter Herrn Petzold vom
Gewandhause in Leipzig

11 Die fliegenden Ulanen Galopp von
Hauser

12 Der Torganer Marsch v Friedrich II
auf persönlichen Befehl v S K Kgl
Höh dem d Kronprinzen für Militär
musik eingerichtet von Walther

Billets im Abonnement s Dtzd 2 59 an der Kasse s Stück 39 H
Abonnementsbillets sind zu haben bei Herren Steinbrecher A Jasper Cigarren

handlung Herrn Buchhändler C Puppendick Rannische Straße Herrn F A Remmert
gr Steinstraße 14 Herren Schöttler K Fischer Cigarrenhandlung sowie im Lokale
Freyberg s Garten selbst

Restaurant Lbvrdarät
große Ulrichstraße 48 und Spiegelgasse 13

Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit erlaube ich mir
einem geehrten Publikum meinen schönen inmitten der Stadt
belegenen

schattigen Garten nebjt Colonnade
in empfehlende Erinnerung zu bringen Für reichhaltige
der Saison angemessene Speisekarte zu jeder Tageszeit
für gnte Getränke Nürnberger Schankbier von Hen
ninger ff Ranchfnßer Lagerbier Berliner Weiß
bier reine Weine sowie aufmerksame Bedienung werde
stets Sorge tragen

WW von 12 2 Uhr auch imAbonnement Itiiivrs können auch in be
sonderen Zimmern servirt werden

Hochachtungsvoll

I berliaM

w plllNÄ
S Kvmslil tür ZurliRannischestr 21

Geschmack empfiehlt

I Zi SStrÄssuvr

Brand u angenehm im

Bernburgcrstr 13
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

SalsamlSvitv
von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und i nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhleman in Hall

Hierzu eine Beilage
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